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Vielen Dank erstmal für eure Antworten, habe ja auch noch Zeit bis zur Verbeamtung, von
daher eilt das Ganze nicht. Mache mir nur Sorgen, da ich von mehreren
Bekannten/Freunden/Familienangehörigen gesagt bekommen habe, dass ich jetzt nach 1,5
Jahren Pause auf gar keinen Fall wieder in Therapie gehen soll, da es sich eben negativ
auswirken könnte.

Zitat von Lehrerin2007

Wie kannst du so sicher sein, dass sich die Erkrankung nicht auf die Dienstunfähigkeit
auswirkt?

Gut, 100%ig sicher sein, kann man sich selbst wohl nie, das ist lediglich meine Einschätzung.
Zur Erklärung: Die Probleme treten im Schulkontext größtenteils gar nicht auf, bzw. lassen sich
mit einigen Vorkehrungen meinerseits schon im Vorfeld umgehen (genaueres hierzu bitte nur
per PN).

Zitat von CDL

Prüf ebenfalls für dich selbst, ob du einen GdB bekommen könntest.

Vielen Dank für den Hinweis, daran habe ich tatsächlich noch gar nicht gedacht. Werde mich
mal informieren.
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